


« […] die Einnahmen aus 
Steuererträgen bei natürlichen 
Personen in den letzten Jahren 
stagnierten.»

« […] seien wohl auch 
finanzstarke Einwohner 
weggezogen.» 

RR Ernst Stocker



Anz Pers. mit steuerbarem Einkommen > 1 Mio. CHF

Kanton 2007 2014 Veränderung

ZH 1193 1193 +/-0%

SZ 446 784 +76%

TG 61 67 +10%

AG 161 192 (2013) +19%

SH 15 (2008) 30 +100%



1

6

11

16

21

26

1
2
’5
0
0

1
5
’0
0
0

1
7
’5
0
0

2
0
’0
0
0

2
5
’0
0
0

3
0
’0
0
0

3
5
’0
0
0

4
0
’0
0
0

4
5
’0
0
0

5
0
’0
0
0

6
0
’0
0
0

7
0
’0
0
0

8
0
’0
0
0

9
0
’0
0
0

1
0
0
’0
0
0

1
5
0
’0
0
0

2
0
0
’0
0
0

3
0
0
’0
0
0

4
0
0
’0
0
0

5
0
0
’0
0
0

1
’0
0
0
’0
0
0

P
la

tz
ie

ru
n

g 
im

 in
te

rk
an

to
n

al
e

n
 V

e
rg

le
ic

h
,

K
an

to
n

sh
au

p
to

rt
e

, 2
0

1
4

Bruttoarbeitseinkommen in Franken, Ledige

Heute
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1 Mio. CHF Bruttoeinkommen, Ledige, Kantonshauptorte
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› Die MSI wurde am 3. Juni 2019 im Rat behandelt
› Mitte-Links lehnt die MSI ab; nur FDP, SVP und EDU sagen Ja

› Volksabstimmung am 09. Februar 2020



› Sandro Lienhart, Präsident Jungfreisinnige Kanton Zürich

› Hans-Jakob Boesch, Präsident FDP Kanton Zürich

› Josef Wiederkehr, Kantonsrat CVP

› Camille Lothe, Präsidentin JSVP Kanton Zürich

› Alfred Heer (Bund der Steuerzahler)

› Christof Domeisen, CEO Angst+Pfister Gruppe

› Dr. Urs Landolf, Steuerkonsulent Wenger & Vieli AG

› Gregor Rutz, Nationalrat SVP



› SVP

› FDP

› JSVP

› Hauseigentümerverband

› Zürcher Handelskammer

› Bund der Steuerzahler

› KMU- und Gewerbeverband Kanton Zürich

› Unternehmergruppe Wettbewerbsfähigkeit

› Limmattaler Gewerbeverband





› Vom Total der Steuererleichterungen erhalten Reiche etwa 10 Prozent

› Die Hälfte geht an den Mittelstand
› Entspricht einer Steuerentlastung um etwa 15 Prozent

Gesamte Bevölkerung 350 Mio. CHF (100%)

Tiefe Einkommen 19 Mio. CHF (5%)

Mittelstand 175 Mio. CHF (50%)

Hohe Einkommen 120 Mio. CHF (34%)

> 500’000 steuerbares Einkommen 36 Mio. CHF (10%)



› Kurzfristig:
› Bestehende Überschüsse

- 2016: 390 Mio. (Kanton), 372 Mio. (Gemeinden)

- 2017: 367 Mio. (Kanton), 512 Mio. (Gemeinden)

- 2018: 548 Mio. (Kanton)

› Kosten MSI: 750 Mio.; Überschüsse ca. 850 Mio.

› Mittelfristig:
› Einkommensstarke Zuzüger, Mehreinnahmen gegenüber heute nach ca. 10 Jahren 

(Modellrechnung bei gleichem Wachstum der Reichen wie im Kanton Aargau zwischen 2007 und 2014)



› Situation 2011:
› Regierungsratsvorschlag: Oberste zwei Progressionsstufen streichen, 

Vermögenssteuern senken, Freigrenze erhöhen

› Kosten: 850 Mio. CHF

› Vom Volk knapp abgelehnt (<51%)

› glp-Gegenvorschlag: Nur 13er streichen

› SP-Gegenvorschlag: Mittelstand auch entlasten

› Mittelstandsinitiative ist ein Kompromiss:
› 13er wird gestrichen, Freigrenze erhöht und Mittelstand entlastet; Kosten: 750 Mio.



› Der Mittelstand wird in ZH tief besteuert, das ist richtig

› Aber: Auch Abgaben und Gebühren berücksichtigen

› Zudem: Der Mittelstand verdient zu viel,
um Subventionen zu erhalten

› z. B. Prämienverbilligungen, 
Kinderbetreuung, …

› Folge: Der Mittelstand steht 
nicht besser da als tiefe Einkommen

(Quelle: Foundation CH2048)



› Löst ein Problem:
› Die Attraktivität für sehr hohe Einkommen wird erhöht

› Finanzierbar:
› Zuzüger, bestehende Überschüsse, Sparpotential in der Verwaltung

› Mehrheitsfähig:
› Kompromiss; alle werden entlastet



› Präsentation

› Argumentarium

› Vorstellung im Kantonsrat




